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Gubermal - Verlautbarungen.

Z. 2 l 9 l . (2) Nr. 3 N 5 4 .

S u r r e n d e .

Best immung d e r S t a m p e l p f l i c h t i g-
keit f ü r K lagen und V e r h a n d l u n g e n
z u r E i n b r i n g u n g d e r A c t i v f o r d e r u n a . c n
einer Concursmasse. — Ueber den entstan-
denen Zweifel, ob die Klagen und Verhandlungen
zur Einbringung der Activforderungen einer Con-
cursmaffa stämpclpstichtig seyen? hat die k. k.
oberste Iustizstclle im Einverstandniffe mit der
hohen k. k. allgemeinen Hofkammcr zu erklären
befunden: — Da nach dem F. 34 der Concurs-
Drdnung s§. !N der wcstgalizischen Gerichtsord-
nung) die gerichtliche Eintreibung der Forderungen
einer Concursmassa nur dem Maffaverwaltcr zu-
steht, und die im Absätze 5 der Resolution vom
3 1 . October I 785 , Zahl 489 der Justiz-Gesetz-
sammlung enthaltene Vorschrift, nur alö cine nähere
Bestimmung der Pflichten des Massaverwalters
anzusehen ist, so versteht eö sich von selbst, daß
die bei der Eintreibung solcher Forderungen vor-
kommenden gerichtlichen Schriften nach dem 2.
Satze des F. 89 des Stämpel- und Taxgesches
stämpelpsiichtig sind. — Diese mit dem hohen
Hofkammer-Decrete vom 5, November l. I . ,
Zahl 4 l v ? 5 , bekannt gegebenen Bestimmungen
werden zu Folge Hieher gemachter Eröffnung der
k. k. steiermarkisch-illyrischen Cameral-Gefallen-
Verwaltung vom 26. November d . I . , Zahl »1647,
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. — Laibach am
I I . December I8-'l7.

I n Ermang lung eincs Lan d tsg ouverneurs:

A n d r e a s G r a f v. H o h e n w a r t , '

k. k. Hofrath.

Fr iedr ich R i t t e r v. K r e i z b e r g ,
k. k. Gubcrnialrach.

Z. 2 l95. (2) Nr. 28l78.
C o n c u l s - V e r l a u l d a r u n g .

Bei dem k. k. Provinzial-Cameral Zahl-
amte in Trust ist die C^mcral Zahlmeisters-
stellc mit dem Gehalte jährlicber Eintausend
vierhundert Gulden und anderen systemmäßi«
gen Zuflüssen, dann mit der Verbindlickkeit
zum Erläge ctncr Caulion ron dreitausend
Gulden im Baren oder durck cine fioeijujsorische
Hypothek, in Erledigung gekommen. — Diejt-
nl^cn, welche di.se Stelle zu erhalten wün-
schen, habcn ihre (Acsuche bei diesem Guber-
nium längstens bis End, Jänner ,8' l8 zu über-
rcicheu und darin dir Nlckwcisung über »hr
Alt.«-, d.n L tand , die Religion, ihren Ge-
buris- „nd Aufenthaltsort, die S tudun , die
bl5h<v geltistcten Dienste, die une,läßliche K.nnt»
niß skr deutschen und italienischen Eprache,
üd.r die theoretischen und pr^tischen Kennt-
niffe in dir Rechliungs - und Manipul^tions-
kund? für Ca f fn , ihr moralisches Benehmen
und di.' Fa'hi^kcit, cic vorgeschriebene Caution
zu leisten, zu liefern. — Die Bewerber, w,l»
tbe schon im Staatsdienste stehen, haben ihre
Gauche mitltlst »hrcr u'mitltlbar vorgesetzten
Stcllr vorzulegen, alle sich aber z» erklären,
ob st. in einer und welcher Verwandtschaft
oder Schwäg,rfchaft mit den dermaligen Be-
amten tei, k. k. Camera! Zahlamtrs >n Tri,st
oder der k. k. Cam ral?C^ffcn zu Gör^ und
Müterdurg stehen. — Vom k. s. Gudernium
des öst^rr.-illyrlschen Küstenlandes. — Trieft
am i l . Decemb r i847.

Z. 2 i86. (3) Nr. 276l9 3cl 3i 'z32.
C o " c u r s - V c r l a u t t) a r u n c).

Auf a. h. Befehl S.in.r k k. Majestät
find die, dibher im D.l.-qationüwege von pri-
vathcrrschaflllchen Beznksjurisdiclionen verwal-
teten Bezirke Tolmem und Canale im Görzcr
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Kreise in die landeösürstliche Verwaltung zu
übernehmen, uno ist zu Tolmein ein l. f. Bezirks-
amt erster Classe und zu Canale »ii, l. f. Be-
zirksamt zweiter Classe zu bestellen. — Umso«
wohl die Dienststellen bei dnjVn zwei Bezirks«
amtern, als auch dle durch Beförderung oder
Übersetzung b,i andere» l. f. Bezirksämtern
der Prouinz sich erleoigeni).n Sullen zu besetzen,
wird für nachfolgende Di>uste die Be>velbu:ig
eröffnet: — 2) für Beznkö- Commissarsstellen
erster Classe mtt dem G'halte von 800 si. und
der Verpflichtung zum «ällage rincr Kaution
von 1500 st. t̂ is 2000 f l . ; d) für Bezirks-
Commissärs', zugleich RlHlerb.- (hie und oa
auch Rclttv^rmalt<rö ) GllUcn zw<''t<r Classe
mit dem Ochalte von 800 st. und oer Verpsuch-
tung ^um Erläge ein.!,' Caution von l(X)0 st.
bis l500 st,, — «) für Bezirks Commissars-,
zugleich Rich^rs- (l)ie uno oa auch R.nioer-
walcerö ) T i l l en drttt'r Class, mit dem Gehalte
von 600 st. und der V^pstld, tung zum Erläge
einer Caution uon l000 f l , ; - ^) für B^nks-
richte^steU^n mit dem Gchalle von 600 st.; —
e) für B^irküactuarstrUrn "s t ' r und z>ueicer
Classe mit dem Gchalte von 500 sl. uno be-
züglich 400 f l ; — l) für i3t.uere,nnchmer-Gttl'
len erster uno zweiter Classe m t dem Gehalte
von 600 st. und bezüglich 500 si., danu mil
der Verpsiichtunq zl,m C^laqe lilier Caution
von 800 st. dis l000 si. — Dl^ Beznkv-Com-
missäre genî ß^n fr.ie Wohnung oder, wo nne
solche nicht vorhanden ist, nn aî cmrss^ncH
Qua^ierg.'ld. — Bci jenen Bezirksämtern, mit
welchen auch die Nentuerwaltung uerrundtN ist,
beziehen für die B^sorgung der Ncnsgcschafte
der Bezirks-Commissär ^/z. ^er sccuereinneh^
mer V3 ^>"' KF (zinh.du.igs^edühr des r.i„en
currenien Einkommenö und d r̂ 6A der cing^-
brachcen bis zum Jahre l823 rcichend,'» Nück-
stände. — Für die B^znkuamtrr sind Pausche
lien für die K^lizlviauöl^^cn l:, i^n Abstufungen
uon 't00 st.. 300 si . 250 st., 200 st., dam, sür
Nlise.usiagen mit den Abstufungen von 250
st., 200 si. lxstlmml. — Die Ltcucr^nnchwer
beziehen für jcde Sl^ueraofuhr ein angemesse-
nes i3ttu?radfuhvs-Pauschale. — Die Bew.r-
dungsgrfuche »m odlge st'-llen haben im vor«
schriftmäßi^en Weg.' laugst«ns diö Ende Jänner
18^^> b.i dem Krcisamte zu Görz einzulangen.
— Alle Btw r^er haden: i . sich auszuweisen
über A!t tr , Vn^r land, S t i n d , R li^ion, voll-
kommene Kenntniß d^r deulsch^n, italicl!lsche>i
und kcailuschen Zpräche, od^r eines in dieser
Provmz üblichen slavischen Dialccles, morali-

sche und politische Haltung, Fähigkeiten und
Verwendung , bisherige DienMeistung; —
2. zu elklä'r<n, ob und in welchem Grade sie mit
c,nem oder a^d.rn Beamten jenes Beznköamtes
verwaiidt ud.r vtrschwägert sind, bci welchem
si.' line Dienststelle zu erlangen wünschen. —-
Dle B.'werdl'r um eine der fünf zuerst bezcich-
n.tiN Bt''l,lin haden ingb^sonoere die Vefähi-
gungsde^r.tc für (iiuil - ui,d Csiniinal - R'chter-
a l,t für die polnische V.rwaltung und für das
Ricktlranu lu schweren Polizei-Übertretungen
vorzulegen. — Die B^v^rbcr um 3>teulreinnrh-
n^r-Gt^Ucn had,n !!,s','csondere il)l.v Kcuntnisse
i>n C^ss,- und Ncchlluugufache nachzuw is.'n. —
L'0-m k k. küInländischen Gudninum. Tli.'st
am '!. D^ccmt>tr i t t l7 .

Z. 2174. (3) Nr. 29327.
C 0 ncurs - V e r l au tba rung.

Bei dem landcssürstl, Bczirkscommissariate
zu Stal l in Kannen ist die Steuereinnchmer-
Stelle in Erledigung gekommen, womit der Ge-
hatt von 5,W si. und die Cautions-Verpsiichtung
von 8M> si. verbunden ist. — Die Bewerber um
diese Stelle haben ihre gehörig documentiNrn Bitt-
gesuche im Wege ihrerAmtsvorstehungen bis letzten
Jänner k. I , an das k, k. Kmöamt in Billach
gelangen zu machcn. — Welche Eigenschaften für
eine Steuereinnehmcr-Bedienstung erforderlich sind,
ist schon bci frühern Gelegenheiten bekannt gemacht
worden; worauf sich nun mit dem Beisatze berufen
wird, daß jeder Bewerber anzuzeigen gehalten ist, ob
und in welchem Grade er etwa mit einem der
Beamten des landesfürstl. BezirkücomnnssariatS
zu Stal l verwandt oder verschwägert sey. — Vom
k. k. illyrischen Gubernium. öaibach am 11. De-
cember )847.

Stadt- u. landrecht!. Verlautbarungen.
Z. 2177. (3) Nr. N9«4 .

Von dem k. k Stadt- und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Vn sey über Ansu-
chen des Jacob Plesi ko von Weißkirchen, alä
erklärten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast
nach dem am 21 September 1X47 zu Wcißen-
stein, im Bezirke Weixelberg,, verstorbenen jubi-
lirten Pfarrer Jacob Karpe, die Tagsatzung auf
den 24. Jänner 1818, Vormittags um 9 Uhr,
vor diesem k. k. Stadt- und Landrechtc bestimmt
worden, bei welcher alle Jene. welche an diesen
Verlaß aus watz immer für einem Rcchtsgrunde
Anspruch zu stellen vermeinen, solchen so gewiß
anmelden und rechtsgeltend darthun sollen, widri-
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gens sic die Folgen des §. 814 b. G. B . sich ftlbst
zuzuschreiben yaben werden.

i!aidach den 1 l . December 1817.

Hemtliche Verlautbarungen
Z. 21W. (2) Nr. N892>I.

(Z oncurs - Ausschre ibu n g.
I m Bereiche der k. k. Camcral-Bezirks^Ver-

waltung öaibach ist cm Amtspractikanten-Posten
erlediget. — Diejenigen, welche sich um diesen
Posten zu bewerben gedenken, haben ihre eigen-
händig geschriebenen Gesuche, worin sie sich über
die österreichische Staatsbürgerschaft, eia nicht unter
dem vollendeten siebzehnten Lebensjahre stehendes
Alter, eineßcorrette und leserliche Handschrift, über
die mit gutem Erfolge zurückgelegten vier Gram-
matical-^lassen, oder die mit gutem Fortgange
an der Realschule, oder an der technischen oder
commerciellcn Abtheilung des polytechnischen I n -
stitutes, oder bei Mangel an Realschulen in der
Provinz IUyrien, über die mit gutem Erfolge ad-
solvirten beiden Jahrgänge der vierten Normal-
Classe, übcr eine tadclfreie Sittlichkeit, üder den
Aufenthalt und Beschäftigung während des ganzen,
dem Einschreiten um die Aufnahme vorhergegan-
genen Lebenslaufes, und über den standeömäßigen
Unterhalt bis zum Zeitpuncte der Anstellung mit
Gehalt auszuweisen haben, bis letzten Jänner 1^48
Hieramts einzureichen, wobei noch bemerkt wird,
daß derjenige, welchem nach gehöriger Nachweis
sung dieser Bedingungen die Aufnahme zur Ge-
schäftsübung gestattet wird, vorläufig nur als
Amtöcandidat in die Probe-Verwendung tritt, und
erst nach mit gutem Erfolge abgelegter Prüfung
aus den Vorschriften üder die Zoll-Gefallen-Ma-
nipulation, dann da6 Cassa- und Gefä'llcn.-Rech-
nungswesen, welcher sich längstens vor Ablauf
von drei Jahren, vom Tage des Eintrittes an
gerechnet, unterzogen werden muß, als Amts-
practikant beeidet wird. — Uebrigens wird noch
bemerkt, daß den GeMs-Amtspractikanten bei
Worhandenseyn der sonstigen vorgeschriebenen Er-
fordernisse auch die Begünstigung der Nachtragung
der juridisch-politischen Studien zugestanden ist.
— K. K. Eameral-Bezirks-Vmvaltung. Laibach
am 22. December 1847.

Z. 2 I W . (2) Nr. ^299^
K u n d m a c h u n g .

Am 3. Jänner 1848 werden im Häuft Nr. 58,
in der Kapuziner-Vorstadt, verschiedene Einrich-
tungsstücke , a l s : Kästen, Sessel, Spiegel,
Glaser und sonstige Haus-, F^lo- und Küchen-
geräthschasten) ferner 1 Stute, trächtig, 4'/2 Jahr

alt, 3 Stück Kühe, I Kalb und mehrere Wirth-
schaftswägen, gegen gleich bare Bezahlung öffent-
lich versteigert werden. — Stadtmagistrat L îbach
am 26. December 1 8 N .

Z 2200. (2) Nr. /.026.
K u n d m a ch u n <;.

B. i dl.ser k. k Od^rpost Verwaltung ist
ein.' uN'Nt^'ttliche Amtspra.tlk^nlen « 3c^Üe in
El'Iedlau'ig ^>.komm,n. — Die B^r^rder um
di.se^ Dl^nslpoülN h^ben >hre gehörig docu-
menlirt^n Gesuche längsttlis biö l5. Jänner
künftigen Jahres iu> votschrisnn^siigcn Wege
hirramls e,nz!^li',^cn, und sich dann ü^'r die
zllruckgel^qt.n öcu^ien, Z-pralrktnr.tniss'-, üd^r
^uicn l^d.Nos'N ^cbcnöwandel, eint kräftige
physift-de <öolislituN0', d^nn ü^er ihr^ bjöhe-
rige ^isä)ästiguil^ aliszuwiisen und dcm Ue-
suchc den Nnlnyalls - Ncvers beizuschließrr. —
Welches h'<m't zur aügem^in.'n K?nntn'ß qe-
draäu wird. — Von der k. k. O^erpost-Ver-
w.Uiunn. — ^ai'ach dcn 2 l . D^eni^er !847.

Z. 2 l82 . (3) Nr, 3996.
K u n d m a <d u n g.

Die wohllöbliche k, k. oberste Hofpost - Ver-
waltung hat mit dem Dccrete vom 3. December
l, I . , Z. ' " " / 3 , 5 . , die Einleitung getroffen,
daß nunmehr auch d>e Reisenden dei der hieror-
tigen Fahrpost-Abtheilung ;u den täglich zweimal
von hier abgehenden Malleposten bis Ci l i i , und
gleichzeitig auch für die Eisenbchnstrecke bis Pöl-
tschach, unter Beobachtung der dießfalls geltenden
Vorschriften, aufgenommen werden dürfen, wor-
nach daher für dieselben jede neuerliche Einschrei-
bung bei dem k. k. Postamie CMi entfallt, wenn
sie sich h,cr gleich bis Pöltschach aufnehmen lassen.
— Was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird. — Von der k. k. illyrischen Ober-Postver-
waltung. Laibach den 18, December 1847.

Z. 2183. (3) N r l 4044
K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Postinspectorate in Klagenfurt
ist eine Offizialen-Stelle, mit dem Gehalte jähr-
licher 4.'jO fl. und der Verbindlichkeit zum Cau-
tionscrlage im Gehaltsbetrage, in Erledigung
gekommen, worüber der Concurs bis 10 k. M .
eröffnet wird. — Die Bewerber um diese Stelle
haben ihre gchörig documentirten Gesuche, unter
Nachweisung der Studien, bisher geleisteten Dienste,
der Sprach- und Postmanipulations? Kenntnisse,
bei dieser k. k O^cr-Postvcrwaltung durch die
vorgesetzte Behörde einzureichen und darin anzu-
geben, ob und in welchem Grade sie mit einem
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Beamten des k. k. Postinspectorat.s Klagcnfutt
verwandt oder verschwägert sind. — Welches hie-
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. —
Von der k. k. Ober-Postoerwalturg. öaibach den
22. December >8l7.

Vermischte Verlantdarungcn
Z. 2»«8. (3) Nr. 5529.

E d i c t .
Von dem t. k. Bezirksgerichte Nndmannsdorf

wiid bekannt gemacht: Es sey in der Erlcu:ionssache
tes Johann Kouazh, M^chlhaberft dcr Gertraud Ko-
vazl) von Vigaun, gegen Joseph Ianz von Hofdori,
in die ^Ne^ffnn»irung der mic Bescheid r̂ om »5. Sep-
tember »KH7, Z. 5924, bewllliglen, und zu Folgt
Anlangens vom 8. November ,5-!?, Z. 4956, sittiiten
exccuiivcn Feilliecnng de> , de>n ^rccutcn gehöngen,
zu Hllidorf 5!2b (^oüsc.Nr, 6 gelegenen, der Herrschaft
Veldcs ^ul, Urd. M . lß3 dienstbaren, aus 2356 fi.
45 kr. (Z. M. ercc^iive geschlitzten Halbhube, wegen
aus dciu willdschafioamll. Vergleiche ^om 3. Mai »tt^>
der Gertraud Kova^h schuldigen l0U fl. <̂> 5. «:. ge»
williget, und es seyen n«r Fei^iclung5vottiahmc die
Tagsa^ungcn auf den >3. Jänner, »4. ^ebr. u:,d 8.
M^rz k. ^ . , jcd.smal '̂on 9 — 12 Uhr Vormiliag, im
^ t l c der Äealität mil dem Geisal̂ e angeordnet, daß
tieftlbe bei der ersten nnd zweiten Tagsatznng nur um
den ^chätzungöwcrih oder daiüber, bn der dlilten
aber auch darunter veräußert weiden wird.

Der Ollmdbuch^exliacs, t^s Schätzllügsprotocoll
und die l!kiia!!onboedingniff»! töllucn Hieramis <ing »
sehcn werden.

K. K. Bezirksgericht Iladlnannsrorf am »3. De>
cember >84?.

Z. 2,80. (3) Nr. 2531.
E d i c t .

Von dem Beziiksgeiich-e der k k. (5ameral-
Herrschaft i!ack wird hirnm bek.uint gemach:: ^s sey
aul Anlangen deö Fran, Komuh.-.r aus M^dlio dic
öffeniiiche Feildietung dcs, zu Hauchen au? der von
Lack nach Kraindurg u,>d iiaibach führenden '< eznkb.
straße zub Haus-i l i r . 35 gelegenen, und 5uk Urb.
yir . 538 dcr Staaitherlschafl tiack diensibaien, auf
350 fi- geschatzlcn Ncud^usclS und Fährnisse in,
Wege der Execution brwMigl worden. Da nun lnec-
zu 3 Teimine, und zwar für den ersten der 29. Jän-
ner, stir let, zweiten der !ltt. Februar und für den
dritten der 2Ü. März l84U, mil dem Beisätze oe--
stimmt wurden, daß, wrnn diese Realität und Fahr-
niffc weder bei dem ersten noch zweite:, Tennine um
die Echayung oder dalü'oer an den Mann gebracht
werden tönnien, selbe dei dem dritien auch unicr der
Schätzung vcrtaufl werden wülden, so haden die
Kanftusligen an den crstgedachlen Tao.en früh um
9 Uyr in loco der Realität zu Zeichen zu erscheinen,
so wie es iynen frei steht, die K^uttecinginssc uno
den Glundduchsexliatt inmittelst in der dttßgerichlli-
chcn Amlökanzlei einzusehen.

Lezivksgcncht t . r k. k. (.'aincral-Hclrschasl ^ack
am »9. ^cceinber »547.

Z. 2 l84. (2) Nr. 3922.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gott-
sch.c wird allgemein bekannr gemacht: Es habe das
löbliche k. k, niederöster. Merkantil- und Wechselge»
rickt in Wien, über Ansucyen dcs Herr,n Docwr von
Maier in Wien, m. noruil,« dcs Thomas Baager,
mic Bescheid vom 6. October d. I . , Z. 33826, die
erecmive Fcilbillung dtr, dem Mathias Iaklitsch ge-
^öligen, in Hinlli'l)erg «nl, ^onsl. ^Ilr. 35 und Rett.
Nr. i6?5 liegenden, dem Herzogthume Goltschee
dienstbaren, auf 35l) fi. geschätzten '/^ Urb..-Hube
sammt Wohn' und WillhschaftsgtbaudlN, pcl. schul«
diqer »W fi. , 350 fl. 2s kr. und .2^ fl. Z.'l kr. C.
M . c. «. c. bewilligt und dieses Bezirksgericht um
Vornahme dicstr Fcilbieiung ersucdt. Es weiden da^
her zur Vornahme gedachter FeUdieiung die Tagsa»
yungm auf den ^5, Jänner, 24. Februar und 24.
März 'U46, jedesmal um l0 Uhr Voimictags in Loco
Hinterberg mn dem Äcisitze angeordnet, d̂ ,ß die ge-
nannte Rca iläl erst bei der dritten Fcilbieiungstag«
sailing unter ihrem Schätzungswcrche wü'.de t,intan-
gegebcn werden.

G>un:buchsertracr, Sctiäl-ungspiotocoll und die
Feilbioiungsbcdingmffc können hicigenchls eingesehen
werdcn.

Bezirksgericht Gottschce am 3- December 164?.

Z, 2,89. (2) Nr. 6,66.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wipftach wird d<m Joseph
Furlan von Lositzc Hau?ilir. 5 , , und dessen Erben
miitllst gegenwärtigen Cdicies erinnert: Eh l'abe wi-
dei dieselben bei dicsein Gerlchic Franz Furla«, oon
cbeiidort, dic Klage auf Zucrkcnnung dcs Eigenthu-
nns folgender, der Herrschaft Wippach dienstbaren
Realitäten, als: der Unte-saß sammr An ' und Zu.
gehör 5uk Urb. Folio 82l , Rcct. Z 60; b) oer ^e»
metnaiUdeilc >» l i n r^ i na HIoalnli ^l-i»i<ll,'n, bann
, u Ai i^ i , > n»<! I^nulilili ll ^urc», » l,»ll i>tiln2M
und » il <^1iit!!,uvl Ul-28', sub!2rb. Follo 903; end.̂
lich dei «ub Urd. ^oi io K5, ^iiecl. Z. i Z l ' / ^ dienst-
baren Änalicäten, aus dem Titel der Ers i lMig ange^
bracht und um »ichtcrliche Hilse gebeten. D a der Auf-
enth.Utsoit der beklagten dicscm Gerichte unbekannt
ist, und dieselben vielleicht aus den k. k. Staaten
abwesend sind, so hat man zu ihrer Venrc'tung und
aus dercn Gesahr und Kosten den Jacob Urschitsch
l'on Wippack als Kurator bestellt, m>i welchem die
angebracht«! Rcchisfachc nach der allg. G . O. ausge-
sühn und entschieden werden wird. D ie beklagten
werden deffn» zu dem Ende ennncrt, damit sic aUcn-
falls zu der auf den 3 l - März l ^ 6 , Vormi t tags
tj Uhr hiergcrichis andcraumien Vcrhandlungstagsa«
iHUNg selbst elscheiücn, oder inzwischen dem bestimmten
Venreter >hrc Nechiöbehelsc an die Hand gebcn, oder
sich selbst eiln'ii andern Vertreter bestellen und diesem
Gcvicktc namhasc machell, überhaupt all^s zu ihrer
Vcrtheir iglmg Zwcckoienliche einl.iien mögen, wldl t -
gens sic sich die aus ihrer Verabsäumung einstehenden
Holgen selbst bcizumcfsen haben werden.

" Bezilk^gcnchl Wippach am l . December 1847.


